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Mit Lieb bin ich umfangen 
Bilderschau Hermy Geissmann im Pfrundhaus Eschen 

(wst) - Viele Freunde der Hobby-Male-
rin, Hermy Geissmann-Mittelberger 
fanden sich im Pirundhaus in Eschen 
ein, um an der Vernissage ihrer Bilder-
ausstellung teilzunehmen. Nach einlei-
tenden Liedvorträgen des Vokalensem-
les Ulrich von Liechtenstein zeichnete 
Fürstl. Rat Robert Allgäuer das Le-
bensbild der in diesen Tagen den 60. 
Geburtstag feiernden Künstlerin und 
entwarf ein plastisches Bild der Zeit, da 
Hermy Geissmann ihren Kindertraum, 
zu malen, in die Wirklichkeit umsetzen 
konnte. Die Vernissage war ein wirk-
lich familiäres Fest, bei dem alle Anwe-
senden, wie es das Vokalensemble Ul-
rich von Liechtenstein im Liede aus-
drückte: „Mit Lieb bin ich umfangen" 
vereint waren. 
Wenn Hermy Geissmann-Mittelberger, 
im Herzen immer noch eine echte 
Eschnerin, obwohl schon seit vielen Jah- 
ren auswärts wohnend, heute daran 
ginge, Blumen zu malen, so könnte man 
darin den Versuch erblicken, gleichsam 
Abschied von diesen schönen, mehr und 
mehr aussterbenden Kindern der Natur 
zu nehmen. Doch „unsere Hermy", wie 
sie heute noch in Eschen genannt wird, 
wünschte schon als Schulkind nichts 
sehnlicher, als zu zeichnen und zu ma-
len. Es dauerte lange, bis ihr Herzens-
wunsch in Erfüllung ging, dann aber 
widmete sie sich neben beruflichen und 
familiären Pflichten mit ungeheurer Tat-
kraft ihrer Lieblingsbeschäftigung. Ein 
Tag ohne Malerei war für sie, wie sie an-
lässlich der Vernissage selbst bekannte, 
ein verlorener Tag. 

Das Vokalensemble Ulrich von Liech-
tenstein mit seinen hochkultivierten 
Stimmen sang einleitend einige Lieder 
aus barocker Zeit und schuf so die rechte 
Atmosphäre für (lie Ansprache von 

Fürstl. Rat Robert Allgäuer. Der Red-
ner sprach von der Künstlerin und von 
den Zeiten, die damals, als Hermy noch 
sehr jung war, in vielen Belangen ganz 
anders waren als heute. Einfach, oft 
karg, dunkler, dafür aber mehr mit der 
Natur und ihren Freuden, aber auch ih-
ren Härten verbunden, so war das Leben 
der Menschen in Eschen. 

So wuchs Hermina Schmeed, wie sie 
damals genannt wurde, denn ihr Vater 
war Schmied in Eschen, heran. Und der 
Natur in ihren mannigfachen Erschei-
nungsformen gilt ihre Liebe und ihr 
künstlerisches Schaffen. Dorfgassen mit 
alten Häusern, Kirchen, Schlösser und 
Berge von Liechtenstein und Nachbar-
ländern, vor allem aber Blumen vom 
Feld und vom Garten, das ist der Inhalt 
der 95 ausgestellten Bilder, meistens 
Aquarelle, nur wenige Olgemälde. 
Nicht die Phantasie lenkte Stift und Pin-
sel, vielmehr feine Betrachtung der 
Wirklichkeit, verbunden mit einer deut-
lichen Neigung zum Zarten, zur Vermei-
dung harter Farben. 

Von den Bildern wurde allerdings in 
der Vernissagerede nicht viel gespro-
chen, man hörte nichts von Impressio-
nismus. Expressionismus. Naturalismus 
oder Futurismus: die Bilder von Frau 

Geissmann zeigen die Natur, wie sie 
wirklich ist, und wer in den kommenden 
Tagen - die Ausstellung ist bis 18. De-
zember geöffnet - diese Schau in Ruhe 
auf sich wirken lässt, muss wohl den 
Wunsch verspüren, solche Bilder im ei-
genen Heim zu haben. Sie wirken nicht 
durch raffinierte Effekte und konstru-
ierte Stimmungen, sondern durch ein 
sanftes, innerliches Leuchten. Sie brin-
gen Wärme in eine kalte Gegenwart und 
weisen daraufhin, wie viel Schönes rings 
um uns zu finden ist, wenn wir offenen 
Auges durch die Welt, die kleine Welt 
unserer Heimat. gehen. 

Hermy Geissmann dankte in herzli-
chen Worten für die Möglichkeit, ihre 
Bilder nun schon zum zweitenmal im 
Pfrundhaus Eschen ausstellen zu dürfen, 
ebenso für das echte Interesse der An-
wesenden, für die Geburtstagswünsche 
und die ehrenden Worte von Fürstl. Rat 
Allgäuer, nicht zuletzt für die musikali-
sche Unrahmung durch das Vokalense-
mble Ulrich von Liechtenstein, das mit 
seinen Liedvorträgen viel zur harmoni-
schen Gestaltung der Feierstunde beige-
tragen hatte. Nicht weniger Dank ver-
dient die Schöpferin derartiger Werke, 
die geeignet sind, das tägliche Leben et-
was fröhlicher und sonniger zu gestalten. 

Unser Bild ieigt die Künstlerin, Hermy Geissmann-Mittelberger, mit dem %'ernis.sagered-
ncr, Fürstl. Rat Robert Allgäuer. vor einem ihrer Werke. 


